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Verhältnis der drei Ausbildungstypen der SEK II 2021
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Gymnasium, 
Fachmittelschu-
le, Fachmaturität

VZ BB CH

Duale BB
CH

Allg. Bildung
CH

Worauf gehen die 
Unterschiede zurück?

Wo besteht das beste 
Gleichgewicht zwischen den 

drei Ausbildungswegen?

Verhältnis der Anzahl Lernender in dualer Berufsbildung, der Schüler/-innen in vollschulischer
Berufsbildung und der Schüler/-innen an allgemeinbildenden Schulen mit Wohnsitz in den jeweiligen 
Kantonen in der Altersklasse 15–18 Jahre (2021), in Prozent. Quelle: BFS (2023).
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Kantonale Lernendenquote im Jahr 1900

Verhältnis der Anzahl Lernender in der Altersklasse 15–18 Jahre 1900. 
Quelle: eidg. Volkszählung 1900.

Schweiz
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Entwicklung der Lernendenquote von 1900 bis 2019, in der Altersklasse
15–18 Jahre (Quelle: eidg. Volkszählungen / BFS 2021)
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Drei Kantone: Zürich, Genf, Tessin

526.03.2024
Lorenzo Bonoli

0

10

20

30

40

50

60

70

1900 1910 1920 1930 1941 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2019

CH GE TI ZH



/

Die drei grössten Herausforderungen der Schweizer 
Berufsbildung von 1950 bis 1970
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Starke Nachfrage nach
qualifizierten Arbeitskräften

(Attraktivität der Berufsbildung erhöhen)

Zunehmend komplexe
Qualifikationen

(Intellektualisierung der Berufe, Ausbildung der 
Bürger/-innen)

Chancengleichheit und soziale
Gerechtigkeit

(Demokratisierung der Bildung)

Differenzierte 
Antworten der 

Kantone
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Dimensionen der Differenzierung zwischen den Kantonen
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Kantonale
politische

Situation

Kantonale Berufsbildungspolitik

1) Rolle des Staates (Kanton)

2) Rolle der privaten Akteure

4) Massnahmen zur Förderung der Chancengleichheit

5) Generelle Ziele der Berufsbildung

3) Rolle der Berufsfachschule
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Positionierung der Kantone in den 5 Dimensionen

Grosses Engagement Begrenztes
Engagement

Komplementär zur
Praxis > duales Modell

(Bessere) Alternative 
zum dualen Modell

Begrenzte Massnahmen Breite Massnahmen

2) Rolle der privaten Akteure

3) Rolle der Berufsfachschule

4) Massnahmen zur Förderung der Chancengleichheit

Begrenzte staatliche
Intervention

Erweiterte staatliche
Intervention

1) Rolle des Staates (Kanton)

5) Generelle Ziele der Berufsbildung

Wirtschaftliche (soziale) 
Ziele

Soziale und 
bildungspolitische Ziele
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Entwicklung der Ausbildungstypen der SEK II in den Kantonen
Zürich, Tessin und Genf, von 1941 bis 2019
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Verhältnis der Anzahl Lernende, der Gymnasiastinnen/Gymnasiasten und der Schüler/-innen anderer
allgemeinbildender Vollzeitschulen in der Altersklasse 15–18 Jahre in den Kantonen Zürich, Tessin und Genf. 
Quellen: 1940–1990: eidg. Volkszählungen (Lernende), kantonale Berichte (andere Schüler/-innen); 2000–
2019: BFS-Daten 2021.
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Zwischenfazit
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 Stärkung der Lehre
 Geringe Zunahme der 

schulischen Ausbildungen

 Keine Stärkung der Lehre
 Zunahme der schulischen

Ausbildungen
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Verhältnis der drei Ausbildungstypen der SEK II 2021
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Gymnasium, 
Fachmittelschu-
le, Fachmaturität

VZ BB CH

Duale BB
CH

Allg.-bildung
CH

Wo besteht das beste 
Gleichgewicht zwischen den 

drei Ausbildungswegen?

Verhältnis der Anzahl Lernender in dualer Berufsbildung, der Schüler/-innen in vollschulischer
Berufsbildung und der Schüler/-innen an allgemeinbildenden Schulen mit Wohnsitz in den jeweiligen 
Kantonen in der Altersklasse 15–18 Jahre (2021), in Prozent. Quelle: BFS (2023).
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Zwei grosse Herausforderungen der kantonalen Systeme auf der SEK II
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Zugang zu den 
Ausbildungen der 

SEK II

Erwerb eines SEK-II-
Abschlusses
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Direkte Übertritte in eine Ausbildung der SEK II 2020
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Sofortiger Übergang in die zertifizierende Sekundarstufe II nach Wohnkanton am Ende der obligatorischen
Schule. Abgänger/-innen von 2020, die im gleichen Jahr in die Sekundarstufe II übertraten. (BFS 2022)
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Erwerb eines SEK-II-Abschlusses vor dem 25. Altersjahr

26.03.2024
Lorenzo Bonoli

14
Anteil der Abgänger/-innen der Sekundarstufe II nach Wohnkanton, 2019. Durchschnittlicher Nettoanteil
2020–2022 bis zum 25. Altersjahr, in % der entsprechenden Wohnbevölkerung (BFS 2023)
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Informationen und Publikationen zum Forschungsprojekt

Die Entwicklung der Berufsbildung in der Schweiz im Spannungsfeld zwischen Bund und Kantonen. Die entscheidenden Jahre zwischen 
1950 und 1970 | Eidgenössische Hochschule für Berufsbildung EHB
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https://www.ehb.swiss/forschung/projekte/die-entwicklung-der-berufsbildung-der-schweiz-im-spannungsfeld-zwischen-bund-und?_gl=1*kd24qi*_ga*NDM0MDc0ODAyLjE2OTcxMDE3NjE.*_ga_2L0TGBZVHC*MTcwNjI1OTYzOS4yMy4xLjE3MDYyNTk2NTMuMC4wLjA.
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